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Tschiangkaischek sucht Asyl
WASHINGTON , 28. Dez . (DENA -AFP )

Frau Tschiangkaischek , die sich zur
Zeit in Washington aufhält , bemüht
sich , wie hier verlautet , um den Kauf
eines Hauses , das sie im Falle einer
Niederlage Nationalchinas mit ihrem
Gatten zu beziehen gedenkt . Frau
Tschiangkaischek hat . wie es weiter
heißt , bei ihrer Unterredung mit Prä¬
sident Truman , in der sie um groß¬
zügige Hilfe der USA an China bat ,
den Präsidenten außerdem ersucht , ihr
und dem Generalissimus Asyl in den
Vereinigten Staaten zu gewähren .

Sowjets in der Mandschurei ?
SCHANGHAI , 28. Dez . (UP ) In chine¬

sischen Presseberichten wird behauptet ,
daß zwei Divisionen eines „gewissen
Staates “ , womit ganz eindeutig die
Sowjetunion gemeint ist . in die kom¬
munistisch kontrollierten Gebiete der
Mandschurei eingerückt sind ’. Diese Di¬
visionen seien in Charbin und Mukden
stationiert worden .

Erneuter polnischer Protest
WARSCHAU , 28. Dez . (DENA -REU -

TER ) . Polen hat , wie in Warschau
offiziell bekanntgegeben wurde , er¬
neut gegen die „ Duldung revisionisti¬
scher Umtriebe durch Großbritannien “
in der britischen Besatzungszone
Deutschlands protestiert . Die Organi¬
sationen der deutschen Ostflüchtlinge
sollen nach polnischer Ansicht „ im
Stile Hitlers “ gegen die alliierten Be¬
schlüsse über die Westgrenze Polens
agitieren . Polen fordert Großbritan¬
nien auf , alle Deutschen , die sich
„ revisionistischer Tätigkeit " schuldig
machen , vor ein Gericht zu stellen
und die politische Tätigkeit der Ost¬
flüchtlinge zu verbieten .
Neue Flugzeuge für Luftbrücke

NEW YORK , 28. Dez . (BENA -REU -
TER ) . Neue Riesenflugzeuge mit 20
Tonnen Tragfähigkeit werden , wie
ein Sprecher der amerikanischen Luft¬
streitkräfte bekanntgab , in Kürze für
die Luftbrücke in Dienst gestellt . Die
neuen Flugzeuge vom Typ C 97 be¬
sitzen die doppelte Tragfähigkeit der
Flugzeuge vom Typ C 54 (Skymaster ) .
Schüsse an der Sektorengrenze

BERLIN , 28 . Dez . (DENA ) . Die
Markgraf - Polizei eröffnete an der
amerikanisch - sowjetischen Sektoren¬
grenze im Berliner Südosten das
Feuer auf einen Kraftwagen , dessen
Fahrer das Haltezeichen des Ost -
Polizeipostens überfahren hatte .

Als der Wagen hielt , drangen die
Markgraf -Polizisten in den ameri¬
kanischen Sektor ein , bemächtigten
sich des Mitfahrers und schleppten
ihn in den Sowjetsektor . Er konnte
sich jedoch befreien und entkommen .
In der allgemeinen Aufregung gelang
es später auch dem Fahrer , der zur
Rückkehr in den Sowjetsektor ge¬
zwungen worden war , wieder den
amerikanischen Sektor zu erreichen .
Amerikaner wieder freigelassen

KASSEL , 28. Dez . (DENA ) . Die am
Sonntag beim versehentlichen Über¬
schreiten der amerikanisch -sowjeti¬
schen Zonengrenze an der Strecke
Widdershausen -Leimbach von sowje¬
tischen Grenzbeamten verhafteten
sechs Amerikaner und der deutsche
Grenzpolizist wurden von den sowje¬
tischen Behörden wieder freigelassen
und an der Grenzkontrollstelle in
Oberursel auf amerikanisch - besetztes
Gebiet gebracht . Auch die beschlag¬
nahmten Jeeps wurden zurückgegeben .
Wieder Seefahrtschule Wustrow

BERLIN , 28 . Dez . (DENA ) . Die See¬
fahrtsschule in Wustrow (Mecklen¬
burg ) ist , wie verlautet , mit Geneh¬
migung der SMV wieder eröffnet
worden . Zur Aufnahme ist der Nach¬
weis einer praktischen Seefahrtszelt
notwendig . Von der OMGUS -Abtei -
lung für Seestreitkräfte wird , wie
DENA erfährt , darauf hingewiesen ,
daß die Wiedereröffnung der See¬
fahrtsschule einen Verstoß gegen das
Kontrollratsgesetz Nr . 8 sowie gegen
die Kontrollratsdirektiven Nr . 32 und
58 darstellt .

Welt-Rundschau
KANSAS-CITY . (UP ) . Präsident Truman

beschuldigte die* Sowjetunion in . einer
hier gehaltenen Rede, alle in Potsdam
und Jalta Unterzeichneten Abkommen ge¬
brochen zu haben . „ Verträge sind der
sowjetischen Regierung nicht heilig “

, er¬
klärte er . — DUITAMA, Colümbien . (epd) .
Lutherische Missionare wurden hier von
einer Volksmenge mit Steinen beworfen
und zum Verlassen der Stadt gezwungen ,
weil sie katholisdie Einwohner zum Über¬
tritt in die evangelisch -lutherische Kirche
gewonnen hatten . — PARIS . (UP ) . Die aus
19 Nationen bestehende Organisation für
die europäische wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit berät hier augenblicklich über die
Höhe des Gesamtbetrages des zweiten
Marshallplan -Jahres , der von den USA
verlangt werden ' soll. — HAIFA. Israe¬
lische Streitkräfte sind in Südpalästina
zum Meer durchgestoßen . Den ägyptischen
Streitkräften bei Gaza wurden dadurch die
Verbindungswege abgeschnitten .
(AUa nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

Ruhr bleibt unter westlicher Kontrolle
Eine internationale Ruhrbehörde mit weitreichenden Vollmachten wird ihre Arbeit aufnehmen Deutschland erhält drei Stimmen

LONDON , 28. Dez . (DENA -REUTER ) Die Londoner Seehsmächtekonferenz
zur Ruhrfrage hat beschlossen , daß die westlichen Alliierten auf unbestimmte
Zeit weiterhin gemäß den Wünschen der französischen Regierung die Kon¬
trolle über die Ruhrindustrien ausüben werden . Aus dem Schlußkommunique
der Konferenz geht hervor , daß die Form der Kontrolle noch nicht end¬
gültig vereinbart worden ist . Eine internationale Behörde für das Ruhrgebiet
mit weitreichenden Vollmachten wird in Deutschland ihre Arbeit aufnehmen ,
sobald der Statutenentwnrf , der auf der Konferenz in London ausgearbeitet
wurde , von den Regierungen Großbritanniens , Frankreichs , der Vereinigten
Staaten und den Benelux -Mächten unterzeichnet worden ist . In Londoner
diplomatischen Kreisen verlautet , daß die sechs beteiligten Regierungen be¬
reits inoffiziell ihre Zustimmung zu dieser Regelung gegeben haben .

In einem Anhang zu dem Entwurf
für das Abkommen werden die Regie¬
rungsbezirke aufgeführt , in denen die
Behörde ihre Vollmachten ausübt . Das
Gebiet erstreckt sich von Düsseldorf
im Werten nach Arnsberg im Osten
und von Hamm im Norden bis nach
Wuppertal im Süden . Das gesamte Ge¬
biet , das der alliierten Ruhrbehörde
untersteht , sowie der Sitz ihrer Zen¬
trale , der von dem Rat der Behörde
ausgewählt werden soll , werden im
Lande Nordrhein -Westfalen liegen . Die

Kontrollbefugnisse nach Ablauf
der Kontrollperiode

(der Zeitspanne , während der die Be¬
satzungsbehörden die oberste Autorität
in Deutschland ausüben ) bleiben auf
Grund eines amerikanischen Kompro¬
misses einer späteren Regelung Vorbe¬
halten . Ueber einen amerikanischen
Vorschlag , der als Artikel 19 in den
Entwurf auf genommen wurde . istUeber -
einstimmung erzielt worden . Dieser Ar¬
tikel lautet : „ Zu einem gegebenen Zeit¬
punkt werden die Vollmachten zur
Ueberwachung der Verwaltung und

Leitung , die von den sechs Mächten
zur Erreichung ihrer Ziele im Hinblick
auf die Sicherheit und den Wohlstand
Europas für notwendig angesehen wer¬
den , auf die Ruhrbehörde oder auf
die militärische Sicherheitsbehörde oder
deren Nachfolger oder auf eine inter¬
nationale Körperschaft übertragen
werden .“

Die Entscheidung über französische
und britische Empfehlungen wurde auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben ,
jedoch wurde die Garantie gegeben ,
daß die bestehenden Vollmachten über
die Verwaltung und Leitung der Schwer¬
industrien des Ruhrgebietes weiterhin
bei den alliierten Regierungen West¬
europas verbleiben . Im übrigen wurde
das Ruhrstatut in Uebereinstimmung
mit den auf der Londoner Sechsmächte¬
konferenz im Juni niedergelegten Di¬
rektiven ausgearbeitet . Der Entwurf
erteilt der Ruhrbehörde

Vollmachten für die Verteilung
von Kohle , Koks urtd Stahl für den
innerdeutschen Verbrauch und für den
Export . Die Behörde wird ermächtigt

NokraschiPascha ermordet
Ibrahim Abdul Hadi Pascha ägyptischer Ministerpräsident

KAIRO , 28. Dez . (UP ) Der 60jährige
ägyptische Ministerpräsident Nokraschi
Pascha wurde am Dienstagvormittag
ermordet . Der Attentäter gab fünf
Schüsse auf Nokraschi ab . Wie sich
herausst .allte , ist der . Mörder des Mi¬
nisterpräsidenten ein Student namens
Abd El Megubid Achmed Hassan , der
sich als Polizeioffizier verkleidet hatte .
Er versuchte , nach dem Attentat Selbst¬
mord zu begehen , wurde jedoch daran
gehindert .

In einem Kommunique der ägypti¬
schen Regierung heißt es , der Minister¬
präsident sei „zu einem Zeitpunkt von
verbrecherischer Hand gefällt worden ,
zu dem das Land seines aufrichtigen
Patriotismus , seines hervorragenden
Mutes , seiner politischen Klugheit und
völligen Verläßlichkeit bitter bedurft
habe “ . Die Leiche des Ministerpräsiden¬
ten wurde am Mittag aus dem Innen¬
ministerium , wo Nokraschi von den
Kugeln des Mörders niedergestreckt
wurde , in seine Wohnung übergeführt .
Kurze Zeit darnach traf König Faruk
im Trauerhause ein . Nokraschi Pascha
war seit dem Februar 1945 Minister¬
präsident . Sein Vorgänger , Minister¬
präsident Achmed Mäher Pascha , wurde
ebenfalls ermordet .

Unverzüglich nach Bekanntwerden
der Nachricht von der Ermordung Nö-

kraschi Paschas trat das ägyptische Ka¬
binett zu einer Sondersitzung zusam¬
men , um über die Neubesetzung des
Postens des Ministerpräsidenten zu
beraten . Laut DENA ernannte König
Farük Ibrahim "Abdul Hadi Pascha , den
Chef des Kabinetts , zum Nachfolger
des ermordeten ägyptischen Minister¬
präsidenten Nokraschi Pascha .

sein , eine zukünftige deutsche Regie¬
rung daran zu hindern , vermittels Ver¬
kehrs - , Preis - , Kontingentierungs - oder
Zollmanipulationen diskriminierende
Handelspraktiken zu verfolgen . Sie
wird außerdem für den Schutz aus¬
ländischer Interessen innerhalb der
Ruhrindustrien verantwortlich sein und
die Versorgung aller derjenigen deut¬
schen Industrien mit Kohle . Koks und
Stahl kontrollieren , die gegebenenfalls
im Interesse dep Sicherheit verboten
oder eingeschränkt werden sollen . Die
Ruhrbehörde oder eine andere Körper¬
schaft , die von den sechs Mächten ein¬
zusetzen ist , wird nach Abschluß der
Kontrollperiode weiterhin Maßnahmen
zur Entkartellisierung treffen , um eine
übermäßige Konzentration wirtschaft¬
licher Macht zu , verhüten und die Zu¬
teilung von Rohstoffen an eingeschränkte
Industrien zu regulieren . Die Ruhrbe¬
hörde wird mit umfangreichen Voll¬
machten zur Inspektion und Ueberprü -
fung der Fortschritte in der industriel¬
len Produktion , der Verteilung und
des Verbrauchs von Kohle . Koks und
Stahl ausgestattet werden . Wie bereits
auf der ersten Ruhrkonferenz beschlos¬
sen , werden die Regierungen Groß¬
britanniens , Frankreichs und der Ver¬
einigten Staaten innerhalb der Ruhr¬
behörde je drei Stimmen und die
Beneluxländer je eine Stimme erhalten .
Deutschland wird drei Stimmen haben ,
die solange 4on einem Bevollmächtig¬
ten der drei westlichen Besatzungs¬
mächte ausgeübt werden , bis eine zu¬
künftige deutsche Regierung die Ver¬
antwortung für das Ruhrabkommen
übernommen hat . Von diesem Zeitpunkt
an ist eine direkte deutsche Mitglied¬
schaft im Rat der Kontrollbehörde zu¬
gelassen . Der deutsche Vertreter wird
in Angelegenheiten , die Fragen der
Sicherheit oder Klagen über Nichter¬
füllung der eingegangenen Verpflich¬
tungen betreffen , kein volles Stimm¬
recht besitzen . Die

Ruhrbehörde kann deutsche
Verfehlungen feststellen

und angemessene Maßnahmen für den
Fall vorschlagen , daß Deutschland sei¬
nen Verpflichtungen bei der Verteilung
der Produktion oder beim Schutz der
ausländischen Interessen oder anderen

Holland verweigert Erklärung zu Indonesien
Sicherheitsrat fordert sofortige Freilassung der politischen Gefangenen

PARIS , 28. Dez . (UP ) . Die nieder¬
ländische Regierung weigerte sich am
Dienstag , dem Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen zu erklären , ob sie
die Feuereinstellungs - Anordnung des
Rates vom vergangenen Freitag be¬
folgen werde . Wie DENA weiter
meldet , nahm der Sicherheitsrat
laut AFP mit acht Stimmen bei drei
Enthaltungen eine chinesische Resolu¬
tion an , wonach die holländische Re¬
gierung aufgefordert wird , die politi¬
schen Gefangenen in Indonesien so¬
fort freizulassen und dem Sicherheits¬
rat innerhalb von 24 Stunden über
die Durchführung dieser Anordnung
Bericht zu erstatten .

„1949 wird ein Jahr der Entscheidung"
Schlange-Schöningen bezeichnet die Währungsreform als einen Erfolg

FRANKFURT , 28. Dez . (DENA ) . Der
Direktor der Verwaltung für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten , Dr .
Hans Schlange -Schoeningdn , bezeich -
nete am Dienstagabend in einer
Rundfunkansprache anläßlich des
Jahreswechsels , 1949 als ein Jahr der
Entscheidung , in dem es für die Deut¬
schen darauf ankomme , die Wirklich¬
keit zu erkennen und die gebotenen
Chancen zu ergreifen . In einem Rück¬
blick auf die Wirtschaft des vergange¬
nen Jahres wies Schlange -Schoeningen /
darauf hin , daß die Rationen der
Normalverbraucher von knapp 1200
auf 2000 Kalorien verbessert wurden .
Die Industrie produziere in ständig
steigendem Umfang . Die Währungs¬
reform sei trotz aller Mängel und
Härten für den einzelnen ein Er¬
folg geworden . Aber noch Immer
werde das Leben vom Kampf um die
nackte Existenz beherrscht . Die Frei¬
heit in der industriellen und gewerb¬
lichen Wirtschaft habe Belastungen
für den Bauern mit sich gebracht , de¬
nen seine moralische Widerstands¬
kraft manchmal jedoch nicht gewach¬
sen gewesen sei . „ Wir müssen an die
Millionen von Armen denken , die
verhungern , wenn sie die Grundnah¬
rungsmittel nicht ausreichend und zu
erträglichen Preisen kaufen können .“
Für die Industrie ergebe sich
daraus die Verpflichtung , ihren Teil
zur Schließung der Preisschere zwi¬
schen landwirtschaftlichen und in¬
dustriellen Produkten beizutragen .

In seinen weiteren Ausführungen
hob der Direktor hervor , daß das Aus¬
land sein Mißtrauen Deutschland
gegenüber immer noch nicht völlig be¬
graben habe. Ob man Deutschland

seinen Friedenswillen glaube , hänge
davon ab , daß es alles menschenmög¬
liche an Selbsthilfe vollbringe . Dr .
Schlange -Schoeningen sagte für die
kommenden Jahre eine harte Arbeit
für Deutschland voraus , ehe es auf
seinem alten Lebensstandard ange¬
langt ist .
LaFollette zum Jahreswechsel

STUTTGART , 28 . Dez . (DENA ) In
einem Jahresüberblick über Radio
Stuttgart stellte der Direktor der US -
K '.litärregierung für Württemberg -Ba -
ä _n , Charles M. LaFollette besonders
die Fortschritte heraus , die die Wirt¬
schaft des Landes im vergangenen Jahr
als Folge der Währungsreform erzielt
hat . LaFollette betonte , daß die Ge¬
samtproduktion Württemberg - Badens
im vergangenen Jahre etwa 80 Prozent
der Vorkriegsproduktion erreicht und
der Export sich gegenüber dem Vor¬
jahre mehr als verdoppelt hat . Wäh¬
rend 1947 in Württemberg -Baden für
28 Millionen Dollar Waren ausgeführt
wurden , sei dieses Jahr der Export auf
60 Millionen Dollar angestiegen . Die
Währungsreform habe auch auf dem
Arbeitsmarkt günstige Auswirkungen
gezeigt , erklärte er weiter . 1947 hätte
Württemberg -Baden 33 000 Arbeitslose
gehabt . Diese Ziffer sei bis zum No¬
vember dieses Jahres auf 26 000 abge¬
sunken . In seinen weiteren Ausführun¬
gen zeigte sich LaFollette über die
Fortschritte auf dem Gebiete der Er¬
ziehung enttäuscht . Obwohl das Kul¬
tusministerium entsprechende Pläne
vorgelegt hat , habe sich die Legisla¬
tive bisher noch nicht mit der Schul¬
reform , der Schulgeldfreiheit , der Be¬
schaffung von Lehrbüchern und ande¬
ren wichtigen Maßnahmen befaßt

In einer Verlautbarung des hollän¬
dischen Armee - Hauptquartiers wird
der Ausbruch von Unruhen an der
Südküste Borneos zugegeben . 35 In¬
donesier seien verhaftet und über
Borneo eine Ausgangs -Beschränkung
verhängt worden .
Britischer Delegierter gegei^ 'Israel

PARIS , 28. Dez . (UP ) . Der Vertre¬
ter Großbritanniens im Sicherheitsrat
der UN forderte am Dienstagvormit¬
tag die unverzügliche Einstellung der
Feindseligkeiten in Palästina und die
Zurücknahme der israelischen Trup¬
pen auf die im Oktober eingenomme¬
nen Stellungen im Negeb -Gebiet . Den
jüdischen und ägyptischen Streitkräf¬
ten soll bis zum 6. Januar Zeit gelas¬
sen werden , dieser Aufforderung des
Sicherheitsrates nachzukommen . Der
britische Delegierte machte für die
gegenwärtigen Verstöße gegen den
Waffenstillstand im Negeb -Gebiet aus¬
schließlich Israel verantwortlich . —
DENA berichtet dazu , Israel will , wie
laut AFP offiziell in Tel Aviv be¬
kanntgegeben wurde , einem Feuer¬
einstellungsbefehl des Weltsicherheits¬
rates Folge leisten .
Irak gibt Ölleitung nicht frei
BAGDAD , 28. Dez . (DENA -REUTER ) .

Der irakische Ministerpräsident Muza -
him Amin Pachachi erklärte , daß
sein Land sich weigert , die aus dem
Irak nach Haifa führende Ölleitung
wieder zu öffnen . Die Leitung , deren
Endstelle sich in jüdischen Händen
befindet , werde solange blockiert
bleiben , bis das Palästinaproblem ■ge¬
löst ist und den Forderungen der
Araber entsprochen werde .

der Kontrolle unterliegenden Angele¬
genheiten nicht nachgekommen ist

Das Kommunique bezeichnet die
Ruhrbehörde als eine „Neuerung auf
internationalem wirtschaftlichem Ge¬
biet “. Ziel der Behörde sei es , sicher¬
zustellen , daß die Bodenschätze der
Ruhr in Zukunft nicht mehr für Ag¬
gressionszwecke benutzt werden , son¬
dern nur im Interesse des Friedens
und daß eine engere Koordinierung des
wirtschaftlichen Lebens der Länder
Europas , die unter Einschluß eines
demokratischen Deutschlands für ihr
gemeinsames Wohl Zusammenarbeiten ,
erreicht wird . Das Kommunique ent¬
hält zwei bedeutende Ankündigungen ,
die in dem Text des Entwurfes für
das Ruhrstatut nicht aufgeführt sind .
Danach wird die

Stahlproduktion der Bizone
durch internationales Uebereinkommen
auf 10,7 Millionen Tonnen jährlich be¬
grenzt . Diese Festsetzung stellt eine
amerikanische Konzession an die bri¬
tisch -französischen Besorgnisse hin¬
sichtlich einer Erhöhung des Industrie¬
niveaus Westdeutschlands dar . In dem
Kommunique wird weiterhin festge¬
stellt , daß der im Jahre 1946 von dem
damaligen amerikanischen Außenmini¬
ster James Byrnes gemachte Vorschlag
für einen vierzigjährigen alliierten Ver¬
teidigungspakt als Garantie gegen eine
zukünftige Aggression die Grundlage
für weitere Kontrollmaßnahmen bilden
soll . Der Vorschlag Byrnes ’ wird in
angemessenem Rahmen die Grundlage
für langfristige Abrüstungs - und Ent¬
militarisierungsmaßnahmen bilden , die
von der militärischen Sicherheitsbe¬
hörde oder anderen Nachfolge -Organi¬
sationen ausgearbeitet und gebilligt
werden müssen .

(Ursprünglich hatte Byrnes einen
Viermächtepakt in Vorschlag gebracht .)

Die Vollmachten der Ruhrbehörde
erstrecken sich auf folgende deutsche
Bezirke :

Im Regierungsbezirk Düsseldorf : 1.
L r " ~ je " *‘ £rrfKjrakt ;a , a. kaiiukTcYb
M .iann , 3. Landkreis Essen . 4. Stadt -
fc W Essen . 5. Landkreis Krefeld-Uer -
d -. „en , 6. Landkreis Moers . 7. Land¬
klima Rees , 8 . Stadtkreis Düsseldorf ,
9.

'“ Stadtkreis Duisburg -Hamborn , 10.
Stadtkreis Mülheim , 11 . Stadtkreis
Neuß , 12. Stadtkreis Oberhausen . 13.
Stadtkreis Remscheid . 14. Stadtkreis
Solingen , 15. Stadtkreis Wuppertal .

Im Regierungsbezirk Münster : 1 .
Landkreis Beckum . 2 . Landkreis Lü¬
dinghausen , 3. Landkreis Recklinghau¬
sen , 4. Stadtkreis Bottrop , 5. Stadtkreis
Gelsenkirchen, , 6 . Stadtkreis Gladbeck .
7. Stadtkreis Recklinghausen .

Im Regierungsbezirk Arnsberg : I .
Landkreis Ennepe -Ruhrkreis . 2. Land¬
kreis Iserlohn , 3 . Landkreis Unna , 4.
Stadtkreis Bochum , 5 . Stadtkreis Ca¬
strop -Rauxel , 6. Stadtkreis Dortmund ,
7. Stadtkreis Hagen , 8. Stadtkreis
Hamm , 9 . Stadtkreis Herne , 10. Stadt¬
kreis Iserlohn , 11. Stadtkreis Lünen ,
12 . Stadtkreis Wanne -Eickel . 13 . Stadt¬
kreis Wattenscheid , 14. Stadtkreis Witten .

„Ruhrkontrolle wird von Dauer sein"
PARIS , 28. Dez . (UP ) Herve Alphand ,

der wirtsehaftspolitische Sachverstän¬
dige des französischen Außenministe¬
riums und Delegationschef Frankreichs
bei den Lon ' ’.tner Ruhrverhandlungen ,
erklärte , die Vereinbarungen über die
dauernde Kontrolle der deutschen Ruhr¬
industrie würden einem friedlichen
Deutschland einen Beitrag zum wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Europas ge¬
statten . „Die Vereinbarung über die
Ruhr -Kontrolle wird die Möglichkeit
einer deutschen Wiederaufrüstung aus¬
schalten und Deutschland dazu ver¬
helfen , ein nutzbringender Partner der
europäischen Wirtschaft zu werden .“

Der nächste Schritt Frankreichs sei
die richtige Auswahl der französischen
Vertreter in der Ruhr -Kontrollbe -
hörde und dem Sicherheits -Büro . „Die
Ruhr -Kontrollbehörde wird eine Ein¬
richtung von Dauer sein und lange
nach Unterzeichnung des deutschen
Friedensvertrages weiterbestehen .“

Kardinal Mindszenty soll gestanden haben
Sein Ziel war angeblich die Wiedererrichtung der Habsburger Dynastie
BUDAPEST , 28. Dez . . (DENA -REU¬

TER ) . Das ungarische Innenministe¬
rium veröffentlichte ein Sonderkom¬
munique , in dem behauptet wird ,daß der römisch -katholische Primas
von Ungarn , Kardinal Mindszenty , am
Montag unter der Beschuldigung des
Hochverrats verhaftet wurde Mind¬
szenty habe mit einer Reihe führen¬
der Royalisten und „ gewissen aus¬
ländischen Mächten “ ein Komplott
geschmiedet , das zum Ziele hatte ,
die habsburgische Dynastie wieder
auf den Thron zu bringen . Dem Kar¬
dinal wird ferner zur Last gelegt ,
für nicht namentlich genannte west¬
liche Staaten Spionage getrieben zu
haben. Das Kommunique gibt ferner

die Verhaftung mehrerer führender
ungarischer Katholiken bekannt , .un¬
ter denen sich Paul Eszterhazy (der
reichste ungarische Großgrundbesitze :’
vor dem Kriege ) , der Sekretär der
ungarischen Abteilung der katholi¬
schen Aktion , Dr . Miklos Nagy . der
Generaldirektor der Budaoester Ab¬
teilung der katholischen Aktion , Dr .
Milos Beresztaczy , und verschiedene
katholische Priester befinden .

Die Beschuldigungen , die ln dem
Kommunique vorgebracht wurden ,
sollen , wie aus der Erklärung der un¬
garischen Regierung hervorgeht , ein
Teil des von Kardinal Mindszenty ab¬
gelegten Geständnisses sein.

I i.
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Wann dürfen sie heimkehren ?
HAD . Es Ist eine mehr als traurige Auf¬

gabe , dreieinhalb Jahre nach Beendigungder Kampfhandlungen des letzten Krieges
zum Kriegsgefangenenproblem Stellungnehmen zu müssen; zu einem Problem, das
bei Beachtung aller Gebote der Mensch¬
lichkeit, die nicht erst seit der Prokla¬
mation der Atlantic-Charta das Zusammen¬
leben der Nationen bestimmen sollte ,
eigentlich schon längst hätte keines mehr
sein dürfen.

Es wäre nicht leicht, unsere Forderungennach^ Heimkehr der deutschen Kriegs¬
gefangenen allein* auf die Mahnung zur
Anerkennung der elementarsten Menschen¬
rechte zu stützen . Wir wissen leider recht
genau , daß sich die Auffassungen von
Humanität und Menschenrechten ebenso
unterschiedlich gegenüberstehen , wie die
Begriffe Demokratie und „Volksdemokra¬
tie" . Dabei wundern wir uns kaum noch
über die vielfache Erfahrung, noch der
politisch -ideologische Grenzen zugleich
auch den Beginn eines unübersehbaren
Niemandslandes zwischen Individueller
Freiheit und Entrechtung bedeuten .

Unsere Auffassung, daß auch ein be¬
siegtes Volk von den Siegern nach all¬
gemein gültigen Välkerrechfsgrundsätzen
behandelt werden muß , stützt sich Im
Falle der Heimkehr unserer Kriegsgefan¬
genen aber noch auf sehr reale Ab¬
machungen der „Großen Vier" vom Januar
1947.' Damals gaben diese eine bindende
öffentliche Erklärung ab , wonach die letz¬
ten deutschen Gefangenen bis Ende des
nunmehr ablaufenden Jahres In die Heimat
entlassen werden sollten .

Während die westlichen Demokratien Ihr
Wort eingelölt haben , erreichten uns aus
dem Osten schon seit einiger Zeit aus¬
weichende und hinhaltende Mitteilungen.
Vor altem die Sowjetunion, Polen und
Jugoslawien fanden immer wieder Begrün¬
dungen , die als Rechtfertigungen für die
schleppende Rückkehr der deutschen Ge¬
fangenen gedacht waren . Wo verkehrs¬
technische Schwierigkeiten nicht mehr ver¬
fangen konnten , übernahm der „über¬
raschende Einbruch des Winters" die bil¬
lige Funktion, .diese neuerliche Mißachtung
offizieller Erklärungen ungenügend zu ent¬
schuldigen — oder rangieren etwa offi¬
zielle Erklärungen des sowjetischen Außen¬
ministers weit hinter anderen klaren
Staatsverträgen ?

Für uns Deutsche spielen derartige feine
Unterschiede be ! der Festlegung mensch¬
licher und moralischer Pflichten allerdings
kaum eine entscheidende Rolle. Es geht
darum , daß hunderttausende von der
Kriegsfurie Über Erdteile verschlagene
Väter und prüder, daß die Ernährer zahl¬
loser Familien, die jetzt Im Elend des Ver¬
triebenseins um ihre Existenz ringen, wieder
zurückkehren, gleichgültig , ob bereits ein
Friedensvertrag besteht oder nicht. Der

rite ffereKssfrg# der «Aewahr -
samsstaaten , dieser natürücHet̂ for ^ erung
gerecht zu werden , bestimmt ganz wesent¬
lich das moralische Gewicht, mit <̂dem
diese Nationen unserem Volke das demo¬
kratische Prinzip an die Wiege seiner
staalichen Wiedergeburt legen . i

Wie soll das deutsche Volk an { die
menschliche Gerechtigkeit d e r Nationen
glauben lernen, von denen ihm stömdig
Ungerechtigkeit und seelische Drangsal
widerfährt ? Daß sich auch sogen/annte
„Kennkarten-Deutsche" als Verteidige ^ frem¬
der Maßnahmen und Absichten aufs^ ielen,
trägt kaum zum besseren Verständnis die¬
ser Tendenzen bei . Der Osten gefe\e uns
unsere Kriegsgefangenen bis auf rieh letz¬
ten Mann und die letzte Frau wieder ] Damit
würde er mehr zur allgemeinen V^ lcerver -
ständigung , zum Frieden und zur Demokra¬
tisierung des deutschen Volkes beitragen ,
als mit seinen „Proklamationen ^ über die
Verbesserung des sozialen Lebensstan¬
dards " , . deren Zahl zwar Inzwischen teglon
wurde , die aber nie wirkliche Verbesserun¬
gen brachte . Dabei wartet die fyage nach
dem Verbleib der Legionen „Vermißter"
und Insassen sowjetischer KZ's noch Immer
auf eine befriedigende Lösung .

WELTBÜRGER IN DEUTSCHLAND
Keine Organisation , keine Mitglieds¬

beiträge — das kennzeichnet für viele
Deutsche die Weltbürger , die gegen¬
wärtig in Zusammenarbeit mit Garry
Davis in Paris alle diejenigen in
Deutschland registrieren , die es für
richtig halten , daß sich endlich alle
Völker um einen Tisch setzen , unbe¬
schadet der Einwände , die ihre Re¬
gierungen gegen eine Verständigung
vorzubringen haben sollten . „Wo die
Regierungen scheitern "

, schreibt der
französische Schriftsteller Albert Ca¬
mus zu Garry Davis , „müssen die
Völker selbst entscheiden “ .

Am 21 . Dezember trafen in Bad
Nauheim die Vertreter der drei größ¬
ten Weltbürgergruppen , die sich in
Deutschland mit Garry Davis solida¬
risch erklären , zusammen , um ihre
Arbeit aufeinander abzustimmen . Der
von Davis mit der Zentralregistratur
für Deutschland betraute DENA -Re-
dakteur Stefan Zickler , die für die
britische Zone tätige Redakteurin der
„Welt “

, Thea Berghaenel , und die
Gründerin der Weltbürger -Union , Gi¬
sela Schlüter aus Köln , sowie weitere
Vertreter der drei Gruppen schlossen
sich zu einem Solidaritätskomitee zu¬
sammen und beschlossen folgenden
Aufruf :

„Das Solidaritätskomitee der Welt¬
bürger in Deutschland , zu dem sich
die Anhänger des Weltbürgers Garry
Davis am 21 . Dezember 1948 zusam¬
mengeschlossen haben , fordert alle
Wissenschaftler , Schriftsteller , Künst¬
ler und andere Vertreter des öffent¬
lichen Lebens auf , sich gemeinsam

mit Männern wie Andrä Gide , Albert
Einstein , Sir John Boyd Orr , Albert
Camus , Richard Wright und anderen
mit dem Weltbürgergedanken solida¬
risch zu erklären und für ihn öffent¬
lich einzutreten .'*

Ferner wurde beschlossen , die Zen¬
tralregistratur von Frankfurt nach
Hannover zu verlegen , wo die erfor¬
derlichen Räumlichkeiten und Arbeits¬
mittel zOr Verfügung gestellt wurden ,
die in Frankfurt , das nach Möglichkeit
endgültiger Sitz der Zentrale werden

«

soll , bisher nicht gefunden werden
konnten . Ein internationales Presse¬
institut soll Hochschulen , Presse und
Einzelpersonen mit Unterlagen über
alle Fragen der internationalen Po¬
litik , Wirtschaft , Kultur und Wissen¬
schaften versorgen .

Ueber Ziele und Arbeitsweise der
Weltbürgerbewegung schrieb Garry Da¬
vis den deutschen Weltbürgern : „Wir
wollen in möglichst kurzer Zeit alle
diejenigen registrieren , die für einen
Weltstaat und eine Weltbürgerschaft
eintreten , ohne Rücksicht darauf ,
welche Interessen und welche Sonder¬
wünsche ihnen im einzelnen nahelie¬
gen . Sobald die erforderlichen Mehr¬
heiten gesammelt sind , werden von
ihnen die Abgeordneten für eine Welt¬
versammlung gewählt “ . Davis betont
ausdrücklich , daß sein Schritt nur eine
Demonstration bedeutet habe , um die
Aufmerksamkeit der Welt zu erregen ,
nicht aber die Forderung enthalte ,
alle anderen sollten gleichfalls ihre
Staatsangehörigkeit aufgeben .

Redakteur Zickler berichtete , daß in
Bad Nauheim Flugblätter ausgearbei¬
tet und in Tausenden von Exemplaren
an alle diejenigen verschickt worden
seien , die sich gleichfalls der von Da¬
vis ins Leben gerufenen Bewegung
anschließen wollten . Uebersetzungen
ins Englische , Französische , Italieni¬
sche , Tschechische und Schwedische
wurden von Studenten ln Nizza , Mai¬
land und Malmö sowie in Deutschland
angefertigt und in zahlreiche euro¬
päische Länder und nach Uebersee
versandt , um das Solidaritätskomitee
in Paris zu unterstützen .

Die Schauspielerin Gisela Schlüter
aus Köln äußerte , sie habe , nachdem
sie sich mit Davis solidarisch erklärte ,
gleichfalls so viele Zuschriften erhal¬
ten , daß sie erst einmal eine Welt¬
bürger -Union gegründet und spontan
mit der Registrierung der Weltbürger
begonnen habe . Durch ihr Auftreten ,
durch Presse und Rundfunk habe sie
für den Weltbürgergedanken gewor¬
ben . Die Zahl derer , die sich bei ihr
bisher gemeldet hätten , überschreit «

bereits die Zehntausendgrenze . Thea
Berghaenel in Hamburg genießt die
wohlwollende Unterstützung privater
und amtlicher Kreise und hat auch
bereits die offizielle Erlaubnis erhal¬
ten , Versammlungen und Kundgebun¬
gen abzuhalten und Schriften heraus¬
zugeben . Zahlreiche Privatleute stell¬
ten ausreichende Mittel zur Verfügung .
In Hamburg wurde ihr ein vollstän¬
diges Holzhaus mit allem erforder¬
lichen Inventar für eine Registrier¬
stelle gestiftet . Für den Januar sind
erste Kundgebungen in Hamburg und
Stuttgart geplant . Das Solidaritäts¬
komitee trifft sich erneut am 6. Ja¬
nuar in Göttingen . (DENA )
Davis kommt nach Deutschland

HANNOVER , 28. Dez . (DENA ) „Welt¬
bürger Nr . 1 “

, Garry Davis , der An¬
fang kommenden Jahres auf Einla¬
dung Hamburger Journalisten nach
Deutschland reist , wird , wie verlautet ,
Ende Januar auf einer Großkund¬
gebung in einer westdeutschen Groß¬
stadt (vermutlich Hannover ) sprechen .

Riesenschiebung mit Zigaretten
MÜNCHEN , 28 . Dez . (SAZ ) Von den »

Zollfahndungsdienst München würd «
kürzlich eine Schieberbande ermittelt ,
der höhere bayerische und österrei¬
chische Grenzpolizeibeamte angehören .
Nach bisherigen Ermittlungen wurden
mindestens 40 Millionen amerikanisch «
Zigaretten von Oesterreich nach
Deutschland geschmuggelt . Der Lan¬
desgrenzpolizeikommissar Hafner in
Tittmoning ließ die Zigaretten last¬
wagenweise über seinen österreichi¬
schen Kollegen , Zollwachleiter Hein »
von der Zolldienststelle Ettenau , nach
Bayern einfahren Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen . — ZU
gleicher Zeit gab die Militärregierung
die Verhaftung eines Angestellten des
Außenhandelskontors im Bayerischen
Wirtschaftsministerium bekannt , der
Ein - und Ausfuhrgenehmigungen der
JEIA -Niederlassung in Bayern gefälscht
haben soll . Der stellvertretende Leiter
der Genehmigungsabteilung der JEIA
schätzt den Wert der Waren , die mit
diesen gefälschten Genehmigungen zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich ver¬
sandt wurden , auf 3—400 000 DM . xh .

„Religion ist Opium für das Volk "
Wieder antireligiöse Propaganda in der Sowjetunion

Wie aufmerksame Beobachter fest¬
stellen , tritt in den letzten Wochen in
der sowjetischen Publizistik die anti¬
religiöse Propaganda erneut — zum
erstenmal seit 1940 — in verstärktem
Ausmaß in Erscheinung . Während die
Moskauer Presse und der Sowjetrund¬
funk sich im Laufe der letzten Jahre
aller antireligiösen Tendenzen enthal¬
ten haben , verbreiten sie neuerdings
zahlreiche Aufsätze und Vorträge gegen
Geistlichkeit und Kirche . Dieser Pro¬
pagandafeldzug macht sich besonders
im Sender Kiew bemerkbar , der den
antireligiösen Fragen eine Sendereihe
gewidmet hat .

Der Vortrag Schischkows . des be¬
kannten Kommentators von Radio
Kiew , „Wie die Religion entstand “ ,
gibt ein anschauliches Bild über 1 die
wiederaufgenommene Propaganda ge¬
gen die Kirche in der Sowjetunion .

Schischkow erklärt : „Die Religion ist
von den Kapitalisten geschaffen wor¬
den , um die Arbeiterklasse ijy Unwis¬
senheit zu halten und auszubeuten .
Daher ist die Religion ein Feind de «
Sowjetstaates , der unerbittlich be¬
kämpft werden muß . Aus diesem
Grunde müssen wir uns ständig di«
weisen Aussprüche Stalins — „Die Re¬
ligion ist ein Feind der Wissenschaft *
und Lenins — „Religion ist Opium fili
das Volk “ — vor Augen halten . “ Ab¬
schließend heißt es : „In der Sowjet¬
union ist die Religion nur ein Ueber -
bleibsel des kapitalistischen Systems .
Es gibt lm Sowjetstaate nur noch
einige wenige Sklavenseelen , die an
Gott glauben . Die großen Volksmassen
haben aber dank der unermüdlichen
Aufklärungsarbeit unseres Zentralko¬
mitees ein höheres Kulturniveau er¬
langt und wollen von Religion nichts
wissen .“ SP

DIE MEINUNG DER ANDEREN
Die „Polizeiaktion “ in Indonesien ,

— wie die Holländer ihre kriegeri¬
schen Maßnahmen nennen — hat hef¬
tige Kritik hervorgerufen :

Chicago Tribüne S^ f ^ zeT-
tung vergleicht den Kampf um Indo¬
nesien mit dem japanischen Vorgehen
1941 . Das Biatt stellt dabei die Frage :
„Worin unterscheidet sich das Vor¬
gehen der Holländer von dem der Ja¬
paner , wofür deren Anstifter verur¬
teilt worden sind ?“

AFIONBIADET “ LÄ ?
Blatt meint , „daß die Holländer ihre
Taktik bei Hitler gelernt haben . Die
holländische Armee kann voraussicht¬
lich kurze Zeit das Land beherrschen .
Aber es ist gerade die Frage , ob diese
Art der Demonstrierung der euro¬
päischen Überlegenheit erfolgreich
sein wird . In jedem Falle ist
es sehr ungünstig , daß die Hollän¬
der gerade jetzt mit ihrem Vorgehen
begonnen haben . Die Anziehungskraft
der bolschewistischen Ideologie auf
farbige Völker ist bekannt . Eine Lö¬
sung des Problems mit Hilfe von Ge¬
walt , wie in Indonesien , bedeutet
Wasser auf die Mühlen der kommu¬
nistischen Propaganda *.

Die unab¬
hängige

schwedisch « Zeitung wirft die Frag «
auf , „ ob die Holländer nicht jetzt
.schmutzig « Hände ' bekommen haben ,
da sie die Methoden von Tyrannen
und Diktatoren anwenden . Vom ethi -

5 sehen Standpunkt aus lautet die Ant -

wsmt

Information

wort ja . Aber internationale Ge- t
schäftsleute machen von Ethik keinen
Gebrauch . Die Moral gilt nur für
kleine Leute , im besten Falle für
kleine Staaten ".

*
Die Lage in China steht nach der

Regierungsneubildung erneut im Blick¬
feld der Weltpresse :

Die bekannt «
Züricher
Zeitung

meint zu diesem Thema : „Der neu «
chinesische Premier Sun Fo , der Sohn
Sun Yat Sens , des Vaters der chine¬
sischen Freiheit , hat den Amerikanern
ein wunderbares Geschäft angeboten :
Wenn sie bereit sind , das - wankende
Nanking -Regime zu stützen und ge¬
nügend Geld ln seine Erhaltung zu
investieren , ist China seinerseits ein
verstanden , einem amerikanischen
General nicht nur die Leitung der
militärischen Operationen gegen die
Kommunisten , sondern eine Art Kon¬
trollrecht über die ganze chinesische
Politik einzuräumen . Es ist eine
merkwürdige und beschämende Trans¬
aktion der Kuomintang — jener Be¬
wegung , die einst ihren großen Sie¬
geszug unter der Lesung begann ,
China vom fremden „Imperialismus
zu befreien .“

Erfolg haben . Von einem roten China
würde ein so unwiderstehlicher Druck
ausgehen , daß das übrige Asien dem
kommunistischen Einfluß erliegen
müßte ."

Die Diskussion um dl«
Österreichs ist besonders

Zukunft
in der

NIPPON TIMES Das Tokioer
offizielle

Blatt schreibt : „Wenn die USA
Tschiangkaischek nicht unterstützen ,
dann wird der amerikanische Plan ,
Japan in eine Bastion gegen den
Kommunismus zu verwandeln , keinen

Schweizer Presse sehr lebhaft :

SBaalcr 9iödjrid)ten
„Diplomatische Berichte aus . Moskau

lassen den Schluß zu , daß Molotow
einer Besprechung des österreichischen
Friedensproblems vor allem deswegen
aus dem Wege gehen will , weil not¬
wendigerweise eine enge Fühlung¬
nahme mit der Regierung Titos erfol¬
gen müßte , die Moskau unter den
heute gegebenen Verhältnissen ver¬
meiden will .“

GAZETTE DE LAUSANNE
„ Aus der Umgebung des amerikani¬

schen Hohen Kommissars in Wien ist
der amerikanischen Regierung der
Vorschlag gemacht worden , daß si«
unverzüglich mit den Regierungen
Großbritanniens , Frankreichs und der
UdSSR Verhandlungen über den Ab¬
zug sämtlicher Besatzurigstruppen aus
Österreich aufnehmen solle , ohne den
Abschluß des Staatsvertrages abzu¬
warten “ , schreibt die bekannte Schwei¬
zer Zeitung . „ Inwieweit dieser infor¬
matorischen Mitteilung Bedeutung zu¬
kommt , kann picht gesagt werden .
Diese Pläne werfen jedoch ein be¬
zeichnendes Licht auf die in den USA
herrschenden Strömungen ."

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WESTZONENs

München, (xh ) . Im Informationsdienst
der FDP wird dem bayerischen Staat
vorgeworfen , allein für das vierte Quar¬
tal des Haushaltsjahres 1948 für Haltung
und Anschaffung von Behörden-Kraft-
wagen 1 980 000 DM eingesetzt zu habe«.
Das Kultusministerium erhält davon
262 000 DM. — Marburg . (UP) . Mrs . Wilma
Ybarbo , die im September Ihren Ehemann
erschoß , wurde von einem US -Militär *
gerlcht zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt ,

•— Flensburg . Die Rückführung der letzten
2000 deutschen Flüchtlinge aus Dänemark
nach Deutschland wird bis zum 15 . Januar
abgeschlossen sein . Die Flüchtlinge be¬
finden sich bereits im Durchgangslager
Kolbing.
SOWlETZONSi

Magdeburg . Ueber 500 000 Frauen zeich¬
neten sich bisher in Sachsen-Anhalt in
die vom „Demokratischen Frauenbund ”
ausgelegten Listen „zur Achtung der
Atombombe" ein . — Osterburg . Der hie¬
sige Bürgermeister , Plueckthun , . der der
LDP angehört , ist aus der Sowjetzon«
geflohen .
(Alle nicht gezeichneten Nschlichtem DENA)
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8. Fortsetzung
„Ihrer Beobachtung nach kann er

«ich die Vergiftung nicht durch einen
Trunk oder eine Speise im Theater
migezogen haben ? “

„Nein, er nahm ja nichts zu »ich .“

„Es ist gut, Stefaneck , Sie können
gehen .“

Der Mann wandte «ich wieder zur
Türe. Dort blieb er stehen und griff
in die Tasche seines Winterrocks.

„Ach richtig , beinahe hätte ich ver¬
gessen . Herr Bratt beauftragte mich,
diesen Brief nach der Vorstellung an
Herrn Rottmann abzugeben . Ich bin
bisher nicht dazu gekommen. Hier
ist er.“

Mit diesen Worten wollte er den
Brief an Herrn Rottmann übergeben.

„Halt !“ rief ich, „geben Sie her.
Im Interesse der Untersuchung muß
ich diesen Brief einstweilen an mich
nehmen .“ Damit nahm ich ihm das
Schreiben ab . »»Sie können jetzt
gehen .“

Er grüßte linkisch und ver-
schwand. Ich tat, als betrachtete ich
aufmerksam das ziemlich große Ku¬
vert auf das Bratt mit besonders
markanter Schrift geschrieben hatte :

„Herrn Max Rottmann , nach der
Vorstellung zu übergeben .“ Indem
ich den Brief vor mich hielt , könnt«

ich unauffällig Rottmanns Miene er¬
haschen, die mir um einiges ernster
und bedrückter erschien als vorher.

Dann öffnete ich den Brief.
Nichts war darin als eine in vier

Stücke zerrissene Photographie . Die
Teile lagen in einem gefalteten Stück
Papier, auf dem geschrieben stand:

„Am Wege verende ehrlos
Wer dem Blutsbruder Treu*

bricht.“ (Edda.)
Ich nahm den Brief samt Inhalt

und setzte mich am den Schmink¬
tisch des verstorbenen Schauspielers.
Dann legte ich die vier Stücke so
zusammen, daß das Bild wieder voll¬
ständig schien. Keller neigte sich mit
mir über das Phot« und wir betrach¬
teten es aufmerksam. Es war ein
Schauspieler im Kostüm einer klas¬
sischen Rolle. Mit kräftigen Zügen
stand quer die untere Bildhälfte mit
Tin/te geschrieben:

„In unverbrüchlicher Treue Dein
Max.“

„Ist das Ihr Photo , Herr Rott¬
mann? Bitte betrachten Sie es hier
auf dem Tisch.“

Er trat näher , blickte stumm auf
das Bild, dann sagte er :

Es ist meine Photograph!« als
Marc Anton in Julius Cäsar.“

„Haben Sie die Widmung für
Herrn Bratt geschrieben? "

„Jawohl .“
„Hier ist ein Blatt mit einem

Spruch aus der Edda — ist das Ihre
Schrift? “

„Nein das hat Herr Bratt geschrie¬
ben-“

„Der Garderobier hatte Auftrag,
Ihnen den Inhalt des Kuverts zu
übergeben. Das siebt aus, als ob
Bratt mit Ihnen brechen wollte ?
Stimmt das? “

„Es sieht so aus, “ sagte er zögernd.
„Waren Sie mdt Bratt eng be¬

freundet? “ '■
„Ja.“
„Aus welchem Grunde hat sich

Ihre Freundschaft zerschlagen? “
Rottmann blickte unschlüssig vor

sich hin. Er warf einen halben Blick
auf Stahl — dann sagte er:

„Ich möchte darüber nur mit
Ihnen unter vier Augen sprechen.“

Gut. Ich bin damit einverstanden .
Wip sprechen später darüber. — Herr
Stahl, waren auch Sie mit Herrn
Bratt befreundet ? “

„Nicht besonders — zwischen uns
war doch ein ziemlicher Alters¬
unterschied. Wir verkehrten ads
Kollegen miteinander .“

„Hatten Sie auch Streit mdt Herrn
Bratt? “

„Nie . Dazu war unser Verkehr zu
oberflächlich. Außerhalb des Thea¬
ters hatte ich nie Gelegenheit , mit
Bratt zu sprechen. Er war ja sehr
verschlossen und fast unzugänglich.“

„Bleiben Sie dabei, gesehen zu
haben, daß der auf dem Boden lie¬
gende Herr Braitt sich bewegte und

Herrn Rottmann etwas zuflüsterte? “
„Ja.“
„Und Sie Herr Rottmana , glauben

Sde nicht, daß Sie Ihre frühere Aus¬
sage korrigieren müssen ? Vielleicht
lebte Herr Bratt doch poch, als Sie
ihn, wie es Ihre Rolle vorschrieb,
genau besichtigten ? “

„Ich muß bei meiner Aussage
bleiben .“

„Schön — .“
Ich hatte jetzt das Gefühl , als läge

hinter diesem Widerspruch der rich¬
tige Weg, den ich gehen mußte . Noch
war vor mir Gestrüpp und Hecken,
durch diie ich mich würde arbeiten
müssen , — aber, immerhin, — wenn
es mir gelang , den seltsamen Wider¬
spruch zwischen den Aussagen der
beiden Künstler zu erklären , so
konnten sich Möglichkeiten ' von
größter Tragweite ergeben . ' Und ich
mußte diesen Widerspruch unbe¬
dingt enträtseln . Sollte Rottmann
recht behalten und von Stahl absicht¬
lich mit einer unwahren Aussage be¬
lastet worden sein , — dann war alles
hinfällig . Aber Stahl machte nicht
den Eindruck, als ob er einer Un¬
korrektheit fähig wäre , die seinen
Rivalen in schlimmen Verdacht brin¬
gen konnte.

Ich studierte schweigend einige Se¬
kunden lang in dem grellen Licht
der Glühbirne das offene Gesicht des
blonden Jungen und hatte die Über¬
zeugung, daß Rottmann bewußt die
Unwahrheit sprach und etwas ver¬
schweigen wollte . Ich wandte mich
an ihn.

„Herr Rottmanm , ich sehe , daß wir
so nicht weiter kommen. Si« sind

Künstler , ein intelligenter , geLstia
hochstehender Mensch, aber dennoch
mehr als jeder andere Stimmungen
und Eindrücken unterworfen . Wir
sprechen unis also morgen nochapala .
Ich ersuche Sie, um 12 Uhr ins Poli¬
zei-Präsidium auf mein Büro zu
kommen. Noch eine letzte , wichtig«
Frage, deren Beantwortung vielleicht
einiges rasch aufhellen wird . SK«
waren mit Bratt sehr befreundet .
Halten Sie einen Selbstmord für
möglich?“

„Nein . Bratt hing sehr am Leben.
Er war eine kraftvolle und positiv«
Natur, wenn auch fast menschen¬
scheu.“

„Dann wäre sein Tod also doch
durch ein Verbrechen herbeigeführt
worden. Er wurde vergiftet .“

„Auch das kann ich mir schwer
erklären,“ sagte Rottmann, langsam
die Worte vor sich hinsprechend, alt
ob er seine Antwort woihl überlegt«,
„wer sollte ihn so gehaßt haben , um
ihn auf diese grausame Art zu töten ?
Feinde hat jeder von uns , aber des¬
halb begeht man doch keinen Mord .“

Er schwieg.
Angesichts dieses Menschen war

mär, als ob ich vor einer Mauer
stünde . Einer hohen , glatten , un-
übersteigharen Mauer. Ich fühlt«
instinktiv , daß Rottmann mit depo
tragischen Schicksal Bratts ewas zu
tun hatte .

Es mochte Mitternacht sein . In
dem leeren Theater war es schon
lange totenstill . Von draußen hört»
man die patrouillierenden Schritte
eines Feuerwehrmannes .

(Fortsetzung folgt !

V-
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Fürsorgeerziehung und Strafvollzug sind teurer . . .
. . . als die Aufwendungen zum Besuch der Allgemeinen Berufsschule Karlsruhe

Wundendiensl mH Gefühl
Zweifellos eine nüchterne Aufgabe :

vorm Stahlrösser-Parkplatz bei Wind
und Wetter gebührenpflichtigeWache
zu schieben . Aber auch dieses Amt
hat in seinem grauen Alltagseinerleiseine lichten kleinen Freuden, die
gerne wahrgenommen werden: Wenn
etwa an den Parkwächter die Auf¬
gabe herantritt , einen kleinen Sport¬
wagen mit einem gutverpackten jun¬
gen Erdenbürger zu hüten . Da legtder brave Wächter sein ganzes Ge¬
fühl in die treue Pflichterfüllung.Hier wird er ganz Mensch und kann
es seirt . Da gilts ja nicht , auf seelen¬
lose Gestelle aus Stahl , Draht und
Gummi achtzugeben , nein, in dem
kleinen Wagen liegt ein junges Men¬
schenkind, dem seine ganze Sorge
gilt. Der Wächter wird zum guten
Opa , nimmt seine Aufgabe mit dem
Wagen in die Hand und schiebt ihn
behutsam hin und her . Ihm machts
Spaß und dem Fahrgast nicht min¬
der, denn er bleibt friedlich und still,bis die Mutti ihre Besorgung er¬
ledigt hat . Frauenblicke haschten lä¬
chelnd das Bild , wie der gute Onkel
Wächter entlang seiner Fahrrad-Allee
den Kinderwagen rollen läßt als
wärs sein eigener und unverkennbar
verrät , wie ihm diese Seite seines
Dienstes Freude machte . F .

Studio Karlsruhe wird am Silvestertagdas „ Echo aus Baden" nicht zur üblichen
Zeit senden , sondern gemeinsam mit der
Sendestelle Heidelberg von 15 .00 bis 15 .45
Uhr unter dem Titel „ Jahresecho aus
Baden" einen Rückblick auf die wesent¬
lichen Ereignisse des verflossenen Jahres
in unserer Heimat geben . — Im „Echo
aus Baden" am Montag , 3 . Januar , wer¬
den Landesbezirkspräsident Dr. Heinrich
Köhler und Oberbürgermeister Töpper
sprechen .

Der Südwestfunk bringt in seiner Sende¬
reihe „Die OpeV" am 3 . Januar um 21 .00
Uhr zum erstenmal „ Die Flut"

, eine Kam¬
meroper in einem Akt von Heinz v.
Cramer , nach der Novelle „Miss Harriet "

•von Guy de Maupassant , Musik von Boris
Blacher . ■

Wir Schwerhörige ! /
In der Öffentlichkeit dürfte es viel

zu wenig bekannt sein , / wie viele
Menschen heute unter einer aus
verschiedenen Ursachen sehr ver¬
breiteten Schwerhörigkeit zu leiden
haben. Leider aber auch ist das
Verhalten der meisten Menschen zu
uns Schwerhörigen nicht gerade er¬
freulich. Während man den Blinden
gegenüber überall mit der nur zu
begrüßenden Rüdesicht entgegen¬
kommt, ist dies den Tauben und
Schwerhörigen gegenüber weit we¬
niger der Fall. Und doch bedürfen
diese derselben nicht minder. Schon
im mündlichen Verkehr zeigt sich
das. Denn selbst dem nicht vollauf
ertaubten Menschen entgehen nur
zu viel Sätze dadurch, daß man un¬
deutlich, hastig und zu leise mit
ihm spricht. Schreien ist durchaus
nicht nötig; wer Rücksicht nehmen
will, findet gar bald die nötigen
Wege dazu ! — Wir Schwerhörigen
sind nämlich durchaus keine „alten
Eisen “

, die das Leben „abgestellt“
hätte und die man zu nichts mehr
brauchen könnte. Im Gegenteil ! Sind
wir auch keine Beethovens (B . war
ja bekanntlich taub geworden !) , so
stehen wir doch großenteils mitten
im Berufsleben und geben unser
bestes. Je mehr man eben Rück-

KITSCH UND KUNST . . .
. Ädazwischen ein gescheiter Plauderer

So ließe sich kurz das bunte Weih¬
nachtsprogramm am ersten Feiertag
im Badischen Staatstheater definieren .
Lag es nun an zu fetten Festtags¬
braten oder zu dicken, schweren Zi¬
garren — müder und langweiliger als
die Kapelle Will G1 a h 6 spielte ,
gings wirklich nimmer . Nevins rühr¬
seliger „Rosenkranz “ mit gestopfter
Trompete vorzutragen , ist zwar eine
neue Version, macht aber das Stück
nur noch um einige Grade seichter,
als es ohnehin schon ist . Flankiert
von sieben übermüdeten , grauen und
resigniert dareinblickenden Musikern
vernahm man sodann wilde , furiante
Klavierpassagen , die als Etüden höhst
langweilig gewesen wären , unter crem
Namen „Warschau-Konzert “ aber den
befangenen Hörern wenigstens das
Rückgrat eines Namens gaben . Und
dann Wilhelm S t r i e n z ! — Ele¬
gant vom Scheitel bis zur Sohle, ganz
Star von Welt, betrat er mit weit¬
ausholenden Armbewegungen die
Bühne , ein verbindliches Lächeln in
den — wenn ich mich nicht irre —
geschminkten Gesichtszügen, als ob
man sich schon eine Ewigkeit kenne ,
und dann mußte der arme Karl
Löwe mit zwei seiner schönsten Bal¬
laden dranglauben . Nein, die Strienz-
sche Tränendüse ist immer noch ge¬
nau so in Bewegung wie früher, zur
Zeit der Volkskonzerte . Eher hat sich
seine Wehmut noch gesteigert . So be¬
achtlich seine stimmlichen Qualitäten
auch ' sind , er hat sich da in eine
Schablone hineinverkitscht und ist
dazu noch von einer weiblichen Po¬
diumsnarretei besessen, aus der er
kaum noch herausflnden wird .

Humorvoll , Ernstes und Heiteres zu
Besinnlichem verbindend , mahnend

Im Frühjahr 1948 wurde in Karls¬
ruhe die Allgemeine Berufsschule
wieder ins Leben gerufen. Sie trat
an Stelle der früheren Pflichtfortbil¬
dungsschule und hat alle jene Ju¬
gendlichen schulisch zu betreuen , die
nicht in einem handwerklichen oder
kaufmännischen Lehrverhältnis ste¬
hen. Diese jungen Menschen haben
ihre gesamte Schulzeit während der
Kriegs - und Nachkriegszeit erlebt.
Es erübrigt sich, im einzelnen aus¬
zuführen, wie wenig schulische Be¬
treuung sie erfahren konnten: Eva¬
kuierung, Fliegeralarme und Flie¬
gerangriffe, körperliche und seelische
Ueberbeanspruchung und Ueberan-
strengung, Unterernährung , totaler
Schulausfall nach dem Zusammen¬
bruch, Lehrermangel, überfüllte
Klassen in ungeheizten Räumen,
Wirtschaft ] iche Not , Angst und Sorge
um den fehlenden Ernährer , um Va¬
ter und Bruder, Wohnungsnot und
zerrüttete Familienverhältnisse ha¬
ben zusammengewirkt, den Jugend¬
lichen die Grundlagen vorzuenthal¬
ten , mit deren Hilfe sie später den
schweren Existenzkampf bestehen
sollen . Es ist wirklich kein Wun¬
der, wenn leider schon manche unter
ihnen auf die schiefe Bahn geraten
sind. Deshalb ist . es Pflicht der All¬
gemeinheit, diesen vom Schicksal so
schwer Benachteiligten eine Chance
zu bieten.

In Erkenntnis der Bedeutung die¬
ser Aufgabe hat die Stadt die schön¬
sten verfügbaren Schulräume im
neuen Grünwinkler Schulhaus zur
Verfügung gestellt. Die Jungen sol¬
len sich wohlfühlen in ihrer Schule .
In freier Arbeitsweise sollen sie an
Lehrstoffen, die sie interessieren,
deren Kenntnis für jeden Einzelnen
aber auch unbedingt notwendig ist,
die Bildungs- und Kenntnislücken

Kn Wort über die Menschen
von denen man wenig spricht

sicht auf uns nimmt, umso besser
geht es.

Schon längere Zeit besteht in
Karlsruhe und in vielen anderen
Städten ein Schwerhöriger-Verein
(dem auch Guthörende als Mitglieder
beitreten können) . Einer soll des
andern Lasten mittragen helfen. Es
hat manchen Vorteil, sich dieser
Vereinigung anzuschließen , nicht zu¬
letzt auch zur Erlangung von Hör¬
geräten. Dieser Verein bringt sei¬
nen Mitgliedern schon heute allerlei
Veranstaltungen, bed denen ein sog.
Vielhörer allen ein gutes Mithören
möglich macht. In der vor kurzem
durchgeführten Hauptversammlung
wurde dieses wertvolle Vereinseigen¬
tum in Gebrauch genommen und
durch den Vorsitzenden (Postinspek¬
tor Bartz, Karlsruhe , Gebhardstr.
23) vieles mitgeteilt, was für die
Schwerhörigenwissenswert ist. Gute
Unterhaltung wurde gepflegt und
sogar eine Weihnachtsveranstaltung
durchgeführt.

Von all dem sollte heute einmal
an dieser Stelle der Öffentlichkeit
Kunde gegeben werden. Wir geben
uns der leisen Hoffnung hin, auch
von Behörden und Amtsstellen lm
Lauf der Zeit Beihilfen und Aner¬
kennung erfahren zu dürfen . Dies
käme nicht nur den Schwerhörigen,
sondern allen zugute. B .G.

und scherzend zugleich waren die
Rezitationen des sehr sympathisch
wirkenden Vortragskünstlers Max
Moll . Was tänzerisches Können be¬
trifft, wurde das anfangs vom Ausfall
der Geschwister Hopfner enttäuschte
Publikum durch die Tanzdarbietungen
von Alexander von Svaine und
Elisabeth Kretschmar wieder
voll' und ganz versöhnt . Beide sind
Künstler von Format , ausgezeichnet
mit guten Ideen , denen sie in ihren
Tänzen geschickt und anschaulich Aus¬
druck verleihen . Rö.

IM STAATSTHEATER . . .
wird heute im Großen Haus , um 15 .00
Uhr , bei ermäßigten Preisen das Weih¬
nachtsmärchen „Engelchen-Bengelchen",
von Anneliese Dieffenbach , um 19 .30 Uhr
das Drama „ Bothwell und Maria " , von
Hans Rehberg , wiederholt . — Morgen ,
Donnerstag , geht im Großen Haus um
19 .30 Uhr Mozarts „Die Hochzeit des
Figaro " in Szene.

*

In einer Neuinszenierung von Molieres
Komödie „Tartuffe “

, die im Januar im
. Kleinen Haus herauskommen wird , spielt
Alexander G o 11 i n g die Titelrolle . Ab
15 . Februar wird der Künstler einer Gast¬
spielverpflichtung in Bochum nachkommen,
um anschließend wieder nach Karlsruhe
zurückzukehren und dem Badischen
Staatstheater für mehrere bedeutende
Fachrollen zur Verfügung zu stehen .

EHRENVOLLE BERUFUNG
Wie wir von Prof . Dr.-Ing . Kirschbaum

vom Institut für Apparatebau an der
Technischen Hochschule, der bekanntlich
eine Berufung nach Indien erhalten hat ,
erfahren , ist er zu einer Vortragsreise in
die Schweiz eingeladen worden . Prof.
Kirschbaum wird als Gast der „Suisse
Union de Techniciens" in verschiedenen
schweizerischen Städten Vorträge über
seine Forschungen halten . Schm .

schließen und sollen vor allem zu
denkenden, urteilsfähigen Menschen
herangebildet werden.

Der Anfang war sehr schwierig .
Die der Schule entwöhnten Jungen
konnten sich meist nur sehr schwer
mit dem Gedanken abfinden, sich
erneut einem Schulzwang zu unter¬
werfen, dem sie sich glücklich ent¬
ronnen glaubten. Kurzsichtige El¬
tern und selbstsüchtige Arbeitgeber
haben leider diese Einstellung nicht
selten unterstützt . Erfreulicherweise
zeigte die Mehrzahl der Betriebe
volles Verständnis für die Notwen¬
digkeit dieser Bildungsarbeit. Sie
zahlet ! anstandslos den Lohn für die
ausfallenden Arbeitsstunden, weil sie
wissen , daß diese Aufwendung se¬
gensreicher ist als evtl, spätere und
viel höhere steuerlicheBelastung für
Fürsorge-Erziehung oder gar Straf¬
vollzug . Nach einer neueren Fest¬
stellung ist der jährliche Aufwand
für einen Volksschüler“ 140 DM, für

Das Amt für öffentliche Ordnung
und Sicherheit bei der Stadtver¬
waltung bittet um Veröffentlichung
nachstehender Mahnung an alle Ver¬
kehrsteilnehmer:

In letzter Zeit häufen sich im
Stadtgebiet durch Unachtsamkeit
verursachte Verkehrsunfälle stark.
Fast ausnahmslos ergab die Fest¬
stellung des Sachverhalts, daß sie
leicht vermieden geblieben wären,
wenn die VerkehrsVorschriften auch
nur mit einer Sorgfalt beachtet
worden wären . Auch auswärtige
Besucher der Stadt klagen darüber,
daß hier mangelhafte Ver¬
kehrsdisziplin namentlich- der
Radfahrer weit stärkere Behinde¬
rung und Unsicherheit, des übrigen
Verkehrs verursache, als dies in an¬
deren Großstädten der Fall sei.

Zur Beseitigung dieser aus Nicht¬
beachtung der Verkehrsvorschriften
erwachsenden Gefahrenquellen und
Verkehrsgefährdung ergeht an alle
Verkehrsteilnehmer die dringen¬
de Bitte , sich in ihrem eigenen
und dem öffentlichen Interesse mit
größerer Sorgfalt im öffentlichen
Verkehr zu bewegen. Andernfalls
wäre durchgreifendere Verkehrs¬
überwachung mit den darauf fol¬
genden Unannehmlichkeiten leider
nicht zu umgehen . Insbesondere
werden die Fußgänger gebeten,
grundsätzlich vorhandene und be¬
nutzbare F u ß w e g e statt der Fahr¬
bahn zu benutzen und sich vor de¬
ren Überschreiten durch einen Blick
nach links, dann nach rechts zu ver¬
sichern , ob sich nicht gerade ein
Fahrzeug nähert . Die Radfahrer
wollen mit besonderer Sorgfalt fol¬
gende besonders wichtige Vorschrif¬
ten beachten: Grundsätzlich scharf
rechts und nie nebeneinander fah¬
ren. Vorhandene Radfahrwe¬
ge müssen benutzt werden, auch
wenn ihr Zustand nicht gerade so
gut ist , wie der der Fahrstraße . Auf
der Kreuzung gleichwertiger Straßen
hat immer das Kraftfahrzeug , im
übrigen das von rechts kommende
Fahrzeug die Vorfahrt. Nur auf der
Hauptverkehrsstraße hat auch .der
Radfahrer gegenüber jedem aus
einem Seitenweg kommenden Fahr¬
zeug die Vorfahrt.

einen Fürsorgezögling = 1000 DM.)
Die Karlsruher Allgemeine Be¬

rufsschule scheint mit der Art ihrer
Unterrichtsgestaltung und mit der
Art, wie sie die jungen Menschen zu
nehmen weiß, auf dem besten Wege
zu sein . Der sozialkundliche Aus¬
schuß der Pädagogischen Arbeits¬
stelle, Vertreter der Mil .-Regierung,
des Unterrichtsministeriums, der
Stadtschulrat Karlsruhe , Vertreter
des Stadtrates und der Gewerkschaf¬
ten und interessierte Lehrkräfte von
hier und auswärts , wohnten dem Un¬
terricht einer Klasse bei . Alle äußer¬
ten sich überrascht und höchst be¬
friedigt über das Interesse und die
Aufgeschlossenheit der 15 - und 16-
jährigen Schüler.

Vielleicht gelingt es , auf diesem
Wege aufgeschlossene , denkende,
selbstbewußte aber auch verantwor¬
tungsgewillte Staatsbürger heranzu¬
bilden. O . B.

Im übrigen werden alle Fahrzeug¬
führer , insbesondere die Kraft¬
fahrzeugführer , dringend ge¬
beten, besondere Rücksicht auf
Kinder und ältere oder gebrech¬
liche Fußgänger zu nehmen und sie
nicht durch ungehörig schnelle
Fahrweise zu erschrecken . Ein klei¬
ner Zeitgewinn ist es nicht wert ,
einen Menschen an seiner Gesund¬
heit zu schädigen ! na.

Die vor einigen Wochen gegrün¬
dete „Neusiedlung Durlach eGmbH.
Durlach“ schreibt uns:

Der Neubau von Wohnungen ist
die dringendste Aufgabe der Gegen¬
wart in der Heimat. Nach der Wäh¬
rungsreform ist es der Initiative des
Einzelnen kaum möglich , ein Häus¬
chen hinzustellen. Und wenn der
Einzelne baut , so beschränkt er die
Aufgabe auf den Eigenbedarf. Die
Kraft zur Selbsthilfe ist bis heute
erhalten geblieben . Aber das ent¬
scheidende , der soziale Woh¬
nungsbau fehlt. Nur der Bau
von größeren Siedlungen kann wei¬
terhelfen . Von den im Jahr 1938
fertig gewordenen Wohnungen sind
durch gemeinnützige Wohnungsge¬
nossenschaften 41,7 Prozent des ge¬
samten Wohnungsbaus im letzten
Friedensjahr gebaut worden. Sie
waren damit zum Hauptträger der
Wohnungspolitik geworden. Die Ge¬
nossenschaften sind am besten ge¬
eignet, die Tatkraft und den Spar-
willen Einzelner zusammen zu fas¬
sen und zum Erfolg zu führen.

In dieser Erkenntnis hat in Durlach
eine neue gemeinnützige Wohnungs¬
baugenossenschaft, die „Neusiedlung
Durlach, eGmbH. in Durlach“ die
Aufgabe* übernommen, den sozialen
Wohnungsbau weiterzuführen und
mit Unterstützung der gesamten
Bevölkerung die Mittel zusammen¬
zubringen, üm das notwendige Ei¬
genkapital zu schaffen . Es liegen
schon eine Reihe von Beitrittserklä¬
rungen vor, doch ist die Mitwirkung
der gesamten Bevölkerung nötig,
um großzügig die Grundlage für das
Gedeihen zu legen. Vor allem wäre

Die Plakatsäule
Eine Schlesische Silvesterfeier mit

Tanz ins Neue Jahr findet am Sil¬
vesterabend ab 19 .30 Uhr in allen
Räumen der Gaststätte „Burghof“
der Hoepfner-Brauerei , Karl-Wil-
helm-Straße (Straßenbahnhaltestelle
Parkstraße , Linien 4 und 6) statt .
Nach Schluß Sonderwagen der
Straßenbahn. Gäste willkommen .

Eine Auswahl der Gewinne , die
Karlsruher Firmen für die Tom-

'bola des Silvesterballes des Badi¬
schen Staatstheaters gestiftet haben,
ist bös einschließlich Donnerstag,
den 30 . Dez. , in einem Schaufenster
des Kaufhauses Hölscher ausgestellt.

Die „Martini-Bar“ , von den Be¬
sitzern des „Grünen Baum “ in der
Kaiserstraße eingerichtet, wurde am
2 . Weihnachtsfeiertag eröffnet. Das
Problem der harmonischen Verbin¬
dung zweier innenarchitektonischen
Gegensätze wurde hier in hervor¬
ragender Weise gelöst . Fr.

Bademeister August Höpfinger ist
nach 44jähriger Tätigkeit bei der
Badverwaltung wegen Krankheit in
den Ruhestand versetzt worden. In
einer Betriebsversammlung gedachte
der Dienstvorstand und der Be-
trdebsratsvorsitzende in herzlichen
Worten der gewissenhaften, treuen
und fleißigen Mitarbeit des bei den
Badegästen sehr beliebten und all¬
gemein bekannten langjährigen Kol¬
legen . Neben Blumen wurde dem
Geehrten auch ein Geldgeschenk
überreicht. n*-

Die SAZ gratuliert . Am 1 . Januar
1949 kann Kesselschmied Benedikt
Beyer, Roonstraße 2 , bei guter kör¬
perlicher und geistiger Verfassung
seinen 75 . Geburtstag begehen.

es auch Aufgabe der gebenden Teile
der Bevölkerung, die schon jetzt die
als Flüchtlinge oder als Ausgebomb¬
te nach Durlach gekommenen Fa¬
milien bei sich aufgenommen haben,
einen Beitrag als Geschäftsanteil zu
zeichnen . Es kann ja nicht dabei
bleiben, daß in den 6000 Wohnun¬
gen 9000 Familien zusammengedrängt
wohnen. Wer helfen kann , das zu
ändern, der denke daran, daß der
Geschäftsanteil nicht nur ein Bau¬
stein für die Neusiedlung ist, son¬
dern gleichzeitig eine sichere Ka¬
pitalanlage im Grundbesitz, als Trä¬
ger der Baugenossenschaft, der sei¬
nen Wert auch in der Zukunft be¬
halten JsrircL^-Dgs AßUg_Steuergeset2,

Wintersport weiterhin mahfg
, Badischer Schneebericht von Dienstag , den
28 . 12 . , morgens . Herausgegeben vom Amt

für Wetterdienst Karlsruhe .
'Übersicht : Die In Höhenlagen ab 600 m

noch liegende vielfach verharschte Schnee¬
decke hat in den letzten Tagen durch
Verwehung und Verdunstung auf 10—20
cm in höheren Lagen abgenommen , wo¬
durch die Sportmöglichkeiten meist nur
sehr mäßig sind ; nur an vereinzelten
günstig gelegenen Hängen sind die Ver¬
hältnisse etwas besser . Die Straßen sind
meist stark vereist . Die Temperatur liegt
heute früh durchweg nur 2—4 Grad unter
dem Null-Punkt mit Ausnahme der Täler,
wo der Frost bis gegen — 10 Grad be¬
trug . In den bayerischen Bergen sind die
SkilaufmögHchkeiten erst in Höhen über
1200 m gut , wo 25—50 cm Pulverschnee
gemeldet werden .

Elnzelmeldungen (Ort , Schneehöhe,
Schneeart , Sportmöglichkeit ) : Könlgsstnhlt
2 cm, Harsch , keine ; Sommerbg.-WUdb .t
8 cm, Pulver , mäßig : Dobel : 5 cm , Harsch,
keine ; Gaistal : 10 cm, Harsch, stellenw «i
Freudenstadt : 4 cm, Harsch , keine ; Hunds¬
eck : 15 cm, verweht, ' stellenw . ; Unterst¬
matt : 20 cm, verweht , stellenw . ; Brandt-
20 cm, verweht , gut ; Bärental : 15 cm ,
Pulver , mäßig ; Feldberg -Glpfel : 9 cm,
verweht , mäßig ; Todtnau t . W. : 5 cm,
Harsch, stellenw . ; Zell i. W . t J ; cm,
Harsch , keine .

anerkennt überdies bei der Berech¬
nung der Einkommensteuer die Ab¬
zugsfähigkeit der Beiträge zum Er¬
werb von Geschäftsanteilen an ge¬
meinnützigen Wohnungsbaugenos¬
senschaften vom Gesamtbetrag der
Einkünfte. Im Rahmen der verfüg¬
baren Mittel nach dem ersten La¬
stenausgleichsgesetz werden für den
Wohnungsbau und die Siedelung
Mittel zur Verfügung gestellt, die
im ; wesentlichen dem Kreis der
Flüfchtlinge und der Kriegssaehge -
schädigten zugutekommen. Die Mit¬
tel für ein weitreichendes Woh¬
nungsbauprogramm werden zusam¬
mengefaßt werden, um die Finan¬
zierung des sozialen Wohnungsbaus
zu ermöglichen . Damit besteht die
Möglichkeit für die Schaffung aus¬
reichenden Wohnraums, das das
Kernproblem der deutschen Zu¬
kunft ist und bleibt. O.E.

Frostmilderung
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Freitagfrüh : Am
Mittwoch meist bedeckt und vielfach
neblig . Tagestemperaturen bis 0 Grad an¬
steigend . In der Naent zum Donnerstag
ln dep Niederungen noch leichter Frost
bis minus 5 Grad . In höheren Lagen Tem¬
peraturen über 0 Grad . Am Donnerstag
und in der Nacht zum Freitag bei schwa¬
chen bis mäßigen südwestlichen Winden
wolkig bis bedeckt , im wesentlichen
niederschlagsfrei ,

„MICHELANGELO "
Wenn der Michelangelo-Film sich

trotz seines älteren Herstellungs¬
datums immer wieder regen Zu¬
spruchs und allgemeiner Beliebtheit
erfreut, so zeugt das ganz für seinen
künstlerischen Wert , d . h . seine über¬
sichtliche, bildhafte Schilderung der
wichtigsten 'Lebensstadien dieses Ex¬
ponenten der italienischen Renaissance
und Begründers des Barock, des Bild¬
hauers , Malers, Dichters und Archi¬
tekten Buonarotti Michelangelo. Solche
Filme sind zeitlose, künstlerisch wert¬
volle Dokumente , die kulturell und
belehrend zugleich sind und darüber
hinaus — wie in diesem Fall — das
Wesen und Schaffen eines großen
Heroen der Kunstgeschichte anschau¬
lich , lebendig und darum nachhaltig
und einprägsam vermitteln . Man

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwoch, 29. Dezember

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Jugend¬
bücher d . Weltliteratur ; 14 .30 I .R .O .-Such -
dienst ; 15 .30 Börsenkurse ; 16 .00 Werke
v . Marcello u . Cimarosa ; 16 .30 Kinder¬
funk ; 17 .00 Blick in d . Welt ; 17 . 15 Der
Schweizer Komponist H. Huber : Sonate
B-dur op. 42 ; 18 .00 Zum Zeitgeschehen ;
18 .20 Sport ; 18 .30 Chöre v . M . Knab ; 20 .00
Hörspiel : „Die Orgel darf nicht schwei¬
gen"

, v . W . Semmelroth ; 22 .00 Aus dem
„ Italien -Liederbuch" v . H. Wolf ; 22 . 15
Schachfunk; 22 .30 Film im Funk . — Studio
Karlsruhe : 13 .00 Das Stadtgespräch ; 23 .00
Tanzmusik : W . Christ ’s Swing Five u . d.
K . Korten -Trio ; 23 .30 „ Fliehe , mein
Freund , in deine Einsamkeit "

, Hörfolge
v . H. Th . Bauer . — Südwestfunk : 20 .00
„In d . Teufels Küche"

, akt . sattr . Kaba¬
rett . — Frankfurt : 20 .15 Operette : „ Der
Rastelbtnder " v . Lehär . — München : 20 . 15
Hörspiel ; „Das Lied v . Bernadette " (II .) .

sollte Filme dieser Art mehr noch als
bisher bei der Ausbildung und Er¬
ziehung junger Menschen heranziehen .

Am nächsten Sonntag findet eine
Wiederholung des Michelangelo-Films
statt, bei der der Regisseur Curt Oer-
tel vorangehend einen Lichtbildervor¬
trag über das Thema „Aus der Werk¬
statt des Dokumentarfilms vom Dreh¬
buch bis zur Aufnahme “ hält. Rö .

*
Die „Kurbel" zeigt ab 31 . Dezember

als süddeutsche Erstaufführung Helmut
Käutners „Der Apfel ist ab".

Öle Palast -Lichtspiele bringen als Sil¬
vester -Premiere wieder einen franzö¬
sischen Film , nämlich „Carmen "

, nach der
gleichnamigen Oper von Georges Bizet.
Die Regie hat wiederum Christian Jacpie,
die Hauptrollen sind mit Vivian Romance
und Jean Marais besetzt .

Donnerstag , 30. Dezember
Stuttgart : 12 .00 Landfunk ; 13 .15 Besuch

b . W. ßoehmann ; 14 .00 Schulfunk : Ju¬
gendbücher d . Weltliteratur ; 14 .30 Wirt¬
schaftsfragen : 14 .15 Engl. Sprachkurs ;
15 .00 Berühmte Orch. u . ihre Dirigenten ;
15 .45 Für d . Briefmarkenfreund ; 17 .15
„ Sonetto del Petrarca " op . 104 v . Liszt,
Toccata C-dur op. 7 v . Schumann, 5
Nietzsche-Lieder aus op. 26 v . Bleyle ;
18 .00 Mensch u . Arbeit ; 18 .15 Jugend¬
funk ; 20 .00 Mach' mit u . lach' mit ; 20 .30
Send . d . Militärreg . ; 20 .45 Operettenmelo¬
dien ; 22.00 E . Th . A . Hoffmann oder d.
geniale Phantasie ; 22 .45 „ Der arme Ma¬
trose "

, Ballade in drei Strophen v . J .
Cocteau , Musik v . D . Milhaud ; 23 .30
Meister d . Jazz . — Studio Karlsruhe :
17 .00 Das Podium : „Frauenbriefe v . drau¬
ßen" v . E. Reich-Schmitt. — Berlin : 20 .15
„ Berliner Stadtparlament " oder „Worüber
man spricht" . — Bremen : 20 .45 „Wer
schrieb dies . . ., wer sagte das . . . ? ' ,
Funkrätsel um volkstüml . Sprichwörter ,

Strengere Verkehrsüberwachung in Karlsruhe?
Eine Mahnung an die Bevölkerung zur Einhaltung der Verkehrsdisziplin

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Durlach
9000 Familien wohnen in 6000 Wohnungen zusammengedrSngt
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Unsete Spotiecke
Portsmouth wieder Tabellenerster

Am ersten Weihnachtsfeiertag standen
sich in England alle Mannschaften im
einzigen noch ausstehenden Vorrunden¬
treffen und am Montag mit den gleichen
Paarungen im Rückspiel gegenüber . Be¬
reits am Samstag vollzog sich ein neuer
Führungswechsel , da Portsmouth bei Chel-
sea mit 2 : 1 gewann , während gleich¬
zeitig Newcastle UTD gegen Birmingham
mit 0 :2 verlor . Am Montag behauptete
Portsmouth seine führende Position durch
• inen sicheren 5 :2-Sieg, doch liegen New¬
castle (nach dem 1 :0-Revanchesieg ) und

Derby County , das gegen Arsenal 3 :3 und
3 :2 spielte , nur einen Punkt zurück. Der
Pokalhalter Manchester UTD verlor zu
Hause gegen Liverpool (0 :0) einen wich¬
tigen Punkt , gewann aber in Liverpool
2 :0 , während Charlton nach dem Londo
ner 0 :0 in Preston zu einem knapper
Zc3 -Sieg kam . Die Vereine des letzten Ta¬
bellenviertels konnten ihre Lage nicht
verbessern . Lediglich Aenderungen ii* der
Reihenfolge verdienen Erwähnung . So
liegt jetzt Preston auf dem letzten Platz,
während Aston Villa und Middlesbrough
nur um einen und Huddersfield um 2
Zähler günstiger stehen .

Die Ergebnisse : Arsenal — Derby
County 3 :3 , 2 :3 ? Blackpool — Hudders¬

field 0 :0 , 0 : 1 ; Burnley — Stoke City 1 :3,
1:2 ; Charlton — Preston Northend 0 :0,
3 :2 ; Everton — Manchester City 0 :0, 0 :0 ;
Manchester UTD —• Liverpool 0 :0 , 2 :0 ;
Sheffield — Bolton 1 :1, 6 : 1; Sunderland
— Middlesbrough 1 :0 , 0 :0 ; Wolverhamp
ton — Aston Villa 4 :0, 1 :5 ; Birmingham
— Newcastle UTD 2 :0 , 0 : 1; Chelsea —
Portsmouth 1 :2 , 2 :5 .

Karl Kling, Stuttgart , der deutsche
Meister der Zweiliter -Sportwagenklasse
wird nächstes Jahr auf einem „Veritas -
Meteor“

, also dem Monoposto -Rennwagen
der Meßkircher Werkgemeinschaft , starten .

Alex von Falkenhausen hat seine
Schweizer Pläne aufgegeben und wird sich

in weiterer Zusammenarbeit mit Dipl.-Ing.
Rudi Schleicher und Emil Vorster nun der
Weiterentwicklung seiner 1100-er und

•1500 -er Motorenkonstruktion widmen.
Karl Adam , der bisherige Torwart von

TuS Neuendorf , erklärte seinen Ueber-
tritt zum 1. FC Kaiserslautern . Person
»iche Differenzen mit seinem bisherigen
Verein sollen nach seinen Angaben der
Grund zu diesem Vereinswechsel sein .

MH Richard Wahl verlor der VfL
Neckarau einen seiner besten Spieler
Wahl wird künftig beim SV Waldhof
spielen .

Die Berliner Fußballsparte richtete an
den Sekretär der DFA , Kurt Schaffner,

ein Schreiben, in dem um Ueberlassung
von Unterlagen über den Betrieb des
württemberg -badischen Fußballtotos ge¬
beten wird . Die Berliner haben die Ab¬
sicht, dort ebenfalls Fußballwetten ein-
zuführen .

41 Schüler der Flensburger Sport¬
schule bestanden nach Absolvierung
von zwei Semestern die Prüfung für
Handballtrainer . Der Kursus wurde
vbn dem Altinternationalen Schelenz
geleitet .

Dr . Max Euwe , Holland , ist der ein¬
zige europäische Teilnehmer an einem
internationalen Schachturnier , das am
Donnerstag in New York begann .

Familien -Anzefgen

Meine liebe* Mutter , Frau
Emilie Fundinger Witwe
ist heute, im Alter von 72 Jahren,
nach langem Leiden , sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer ?
Emilie Fundinger .

Karlsruhe , 27. Dezember 1948.
Nebeniusstraße 27.
Beisetzung : Do ., 30. 12. , 11.30 Uhr .

Veranstaltungen

^ KURBEL Heut #
11 . 13 - 15 - 17

19 • 21 • 23 Uhr: Symphonie der Liebe

ShniVlflAlff Nur noch b. Donnerstag
flllttlliyUII1 15 00 . 17 .30,20.00 Uhr
Der Graf von Monte Christo (!. Teil)
C II A I A Nurnoch b. DonnerstagO n H L H 15.00,17 .30, 20 .00 Uhr

BLUTRACHE !

Unterricht

Tanzkurs f . über 25-Jährige am 8. Jan.
Tanzschule Eisele , Sofienstr . 35 .

Steilen -Angebote

Mitarbeiter
für Werbung und Kundendienst , in
Dauerstellung gesucht . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen , erbeten
unter 17 257 an SAZ Karlsruhe .

Futtermittel-Bezirksvertretung in einigen
Bezirken Badens zu vergeben. Redege¬
wandte und an intensives Arbeiten ge¬
wohnte Verkäufer mit langjährigenBe¬
ziehungen zu landwirtsch . Betrieben in
diesem Gebiet gesucht . Im Bedarfsfälle

• erfolgt Einarbeitung . Angeb . unt . Ke
1042 bef . Ann .-Ezp . Carl Gabler GmbH.,
Kempten/Allg .

Saubere , ehrliche Putzfrau , für Büro, täg¬
lich eine Stunde gesucht . SP 37 841 an
SAZ Karlsruhe .

Tüchtiger , junger

Kaufmann
für Lager und Reise gesucht . Führer¬
schein erforderlich . Ausführl . , hand¬
geschriebene Bewerbung mit Gehalts -
ansprüchen an :

Wfischefabrtk

Stecher & Wilde
Karlsruhe .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt per¬
fekte Ankerwickler , mit guten Kennt¬
nissen in Träufelwicklungen . Weisert,
Loser & Sohn , K G ., Maschinen - und
Motorenfabrik Karlsruhe -Rheinhafen .

Immobilien

Kies- u . Sandgrube , im Landkreis Karls¬
ruhe gelegen , mit Förderband , zu ver¬
kaufen . 123 37 773 an SAZ Karlsruhe .

Schreinerei , oder geeigneter Raum, zu
pachten odeT mieten gesucht . CS] 37 780
an SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen

Amerlk . Zivil-Kleidung u . Schuhe, wenig
getragen , staunend billig , verkauft W.
Drost , An- u . Verkauf gebrauchter Ge¬
genstände all . Art , Karlsruhe . Winter¬
straße 4, Nahe Bahnhof. )(

Neuer Stutzen , warm , Gr . 56 ; Stehlampe ,
lang , vernickelt ; Gußofen , auch f . Bad
geeign . ; Spiegel , 67X40; versch . Wä-
schewannen ? Sitzbadewanne , zu ver¬
kaufen . Khe .-Rüppurr , Im Grün 24.

Nähmaschinen
sofort lieferbar, bei Jetter, Karlsruhe -
Durlach, Badenerstraße 57.

ur ler /Itnester l
Gro ße Auswahl ln

Ttzenvir einen
Originalabfüllung u^ d Spätlesen

erster Kellereien Vbn Mo ^el, Rhein, Nahe , Pfalz
38 verschiedene Sortei ^ in allen Preislagen

Schaumweine -4 Weinbrand
Kirsch — MirabeJI — Edelbrand

Wursiwaren
Obst - und Gemüsekonserven

Tiefgekühltes Obst

Max Dannecker
Karlsruhe, Kaiserstraße 101/103

Telefon 1905

l&CiC? 9 ~Ö 6 Eimer voll ffiedeni-, . , _
mäfiiger ytaschlauge ^ . . WQ SCFl011II Sä |

yj& Ö & P . ob o 9*uer: kleinen Beiie ;
‘
$y

V» *£

£inbe’$
1

e e *
• e e e

WWW

• e
Hochlstgs . Pers .-Neigungswaage , s. gut .

Zust . , f . med. Zwecke, 220 DM ; Voll¬
rumpf - Lichtbogen , lOflam . Seriensch .
Therm ., 80 DM , z .vk . Kl 37776 SAZ Khe.

füf Silvester
bietet Ihnen meine Fe i n k o s t k ü c h e

reichhaltige Platten
ln allen Preislagen . — Ferner

feinster Ital . Salat
ff . Heringsalat

leh bitte um frühzeitige Vorbestellung .

Gut gepflegte Weine in größter Auswahl

Verlangen Sie bitte meine Weinkartei

Sekt und Spirituosen
Rheinzander und Forellen

au , n . u . n j a Mastgänse 500 g DM 6 . 80
Zufuhren

auch zerlegt

FEINKOSTHAUS

/ / SS/ 4j * . ■

Karlsruhe , Waldstr . 75/77 u . Karlsfr. 25

Telefon 9339 und 23

Für

Rotweinpunsch 30Voi.% */, Fl. 12 .50

Gimmeldinger Roter >/, Fl.3 .60 0.GI .
Varnhalter Riesling >/, fi . 4 .55 o .Gi .

Sekt — Liköre — Spirituosen
Feinste Liköressenzen

zum Selbstansetzen .
Feuerwerk

Drogerie Roth
Herrenstraße 26/28

Automarkt

Wanderer -Wagen , •W 23 , 6fach, neu be¬
reift , sehr gut erhalt . ; 1100 Fiat , vom
Werk gen . überholt , neu ber. j 600 ccm
Zündapp , evtl , mit neuem Beiwagen ,
sof. geg . bar zu verkaufen . Motorrad¬
haus Kurt Nitschky , Kaiserallee 143.

Lieferwagen , 400 ccm, in best, Zustand ,
preisw . z . verk. Anzuseh . Waldstr. 59.

Verloren — Gefunden

In Daxlanden am 26. 12. verloren: Grüne
Damen-Lederhandtasche . Inhalt: Perso¬
nalpapiere, Gebrauchsgegenstände und
Bargeld . Abzugeben gegen Belohnung
Industrie -Werke Karlsruhe — Direk¬
tion. Auf die Papiere wird besonderer
Wert gelegt .

’
hNUWKIUl

• T . l . fe . Hr . 315 * / 31 » ! j 2994

Fabrik für
Reifenerneuerung

TO« Wulst 1UWulst
fanwhalb 3-4 Wadi. «lg . Reifen zurück
V*rtr«t«r: Bernhard Bührla ,
Ettllngen/Bad ., Pforiheim . rStr . 45

Telefon 109
Annahmest.» Temkbahnhof Miete -
preuSen , Karlsruhe,’Bad . n, Ettlinger

Straße 10c

löl

’/hJ *

empfiehlt !
Edenkobener Rotwein

Flasche 3 . 50

Hainfelder Weißherbst
V, Fl. DM 3 .- , Literfl . DM 3 .90

Hainfelder Riesling
>/, Fl. DM 3 .7 S , literfl . DM 4 . 50
Ferner eine reiche Auswahl her¬

vorragender
1947er Spitzenweine

von Rhein, Mosel, Pfalz u . Franken
(Boxbeutel ) von DM 5 .35 an

Sfihnlein Fürst Metternich - Sekt
Vi Flasche 12 .— und noch weitere

Schaumweinsorten
Branntweine u. Liköre

von DM 6 . 50 an

F e u e r werk !
Icro

' ZÄHWMGCRSTH53

Zu kaufen gesucht
Plano , gut erhalten, zu kaufen gesucht .

ES unter zlOlB an Anzeigen -SWK,
Karlstraße lau

ARSEN

% EITMAHN
^ ENTFÄRBER
CcrCorerf

11 El

j |lApothekeniiliä Pjiöijlnfp
Tischnähmaschine oder elektrische Näh¬

maschine , zu kaufen gesucht . ESI 37 798
an SAZ Karlsruhe .

Teppich u . Bruche, zu gutem Preis , kauft
bar. W . Drost , Khe ., Winterstr. 4 . ) (

SCHLAFZIMMER
Küchen - und Polstermöbel
wieder laufend , preiswert zu haben

Hummelet
Eigene Fabrikation u . Einzelhandel

Ins neue Jahr mit

Klssel-Ulein
Rotwein zu Glühwein : %h Fl . o . Gl .
1948er Dürkheimer , Natur 2.50
Weiß :
1948er Pfälzer Tischwein 2.75
1948er Varnhalter Riesling 3.95
1947er Wachenheimer

Schenkenböhl 6.85
1943er Trarbadier Schloßberg 8.10

* . . und noch viele andere Sorten
Schaumwein

Kurpfalz Brut , Vi Fl. 8.75
zuzüglich 3.— Steuer

Schloß Wachenheim , Ehrentrunk ,*A Fl. 9.25, zuzügl . 3 .— Steuer
Schloß Wachenheim , Auslese ,

Vt Fl, 4.25 , zuzügl . 1.50 Steuer
sowie alle bekannten Markensekte

Deutscher Weinbrand
Scharlachberg Meisterbrand

Vi Fl. 22.50
WeinbrandVerschnitt */i Fl. 14.—
Aquavit von Cederlund , verschie¬
dene Liköre u. sonstige Spirituosen
Zum guten Getränk die delikaten

Leckerbissen aus
Kissel’s Feinkostküche

Salate , Aspiks , hors d'oeuvxes und
kalte Platten für jeden Geschmack.
Echter Räucherlachs , frischer Zander

Heute nachmittag geöffnet

Hans Kissel
Kalserstr. 150 Ruf 186/187

r. unddiß

AS § ,osantkäl
Kriegsstraße 76 , Ruf 1419

\ euv 7iette <t vh/ ;.

e* t>e r
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Weine
1948er Oberhardter Weiß -

wein , Pfalz , */, Fl., o . Gl.
1948er Niersteiner Domtal

Rheinhessen , */i Fl. o . Gl.
1948er BühlertälerRiesling

Baden . . Vi Fl. e . Gl.
1948er Bechtheimer Lieb¬

frauenmilch , Rheinhess .,>/, Fl. o . Gl.
1947er Niersteiner Focken¬
berg , nat . ,Rheinh .,1/iFI *o .GI .
1947er NiersteinerHeiligenbaum

Riesling, natur , Rhein¬
hessen . . Vi Fl. o . Gl.

1947er Reiler Mullay Hof¬
berg , Mosel V, Fl. o. Gl.

1948er Trollinger Rotwein
Wttbg . . . »/. Fl. o . Gl .

1946er AffentalerKloeterrebbg.
Spätburgunder Spätlese ,
Baden . . . ViFl. o . Gl .

Deutsche
Schaumweine

Schulz Brünlack 445
Rosenkavalier . , >/* Fl. T

Burgeff Jahrhundert - G15
fiillung . . . . •/, fi . ®

Oppmann Frankensekt 1955
. Vz Fl- Ifc

Siligmüller Auslese
^ ^ “

Feist F.A.B. Jubiläums - 4 C50
fiillung . . . . v,fi .

Burgunder 1R50
. V, fi . IU

Imperial 13
5 °

Kupferberg Auslese IQ
. •/, Fl. IU . “

Delikatessen
Appels Heringsalat . ioo g -.23
Gemüsesalat . 250 g -.33
Bohnensalat . . . . soo g -.75
Zwiebeln süö -sauor • 500 g 65
Del . -Gewürzgurken . soo s - .90
Rote Beete . soo g - .85
Senfgurken . . . g 1.00
Mixed Pickles . soo fl 1 .08
Seelachspaste . 100 s -.37
Heringshappen in Senf . . . iso s -.42

1
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